Erganzungssatzung der Stadt Kremmen
"Beetzer DorfstraBRe” OT Beetz

Auf Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung und Bekanntmachung vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07, [Nr. 19], S. 286),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBI.1/22, [Nr. 18], S.6) und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) in Verbindung mit der Brandenburgische Bauordnung
(BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBI.I/18, [Nr. 39]) zuletzt geadndert durch Gesetz vom 28. September 2023 (GVBI.1/23, [Nr. 18]) wird nach
Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung vom ...................... folgende Satzung Uber die Erganzungssatzung "Beetzer Dorfstral’e" OT Beetz im Verfahren gemaf § 34
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

190

488

490

Plangrundlage

Amtliches Liegenschaftskataster, sowie Geodaten der Landesvermessung
und Geobasisinformation Brandenburg (LGB), Heinrich-Mann-Allee 104 B,
14473 Potsdam von 2023

Lagebezugssystem: ETRS89. UTM 33N, EPSG-Code 25833; HOhenbezug
DHHN2016

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich der Erganzungssatzung ist in der
Planzeichnung im MaBstab 1: 1.000 dargestellt und belduft sich auf eine
Grofle von etwa 0,22 ha. Er umfasst das Flurstick 174/2 (tlw.) der Flur 2 in
der Gemarkung Beetz.

MaRstab: 1 : 1.000

Zulassigkeit von Vorhaben 85 0 o5 50 100
Innerhalb der gemal § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB festgelegten

Ergadnzungsflachen richtet sich die planungsrechtliche Zulassigkeit von —H—_ Meter
Vorhaben (§ 29__BauGB) nach den textlichen Festsetzungen (Teil B) dieser 11000

Satzung und im Ubrigen nach § 34 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB. 226 .

Verfahrensvermerke

1. Der katastermaBige Bestand wir als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der
Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prufung nur grob erfolgte, da die Liegenschaftskarte durch
Digitalisierung des analogen Bestandes entstanden ist. Regressanspriche kénnen nicht abgeleitet werden.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
.......................... ,den el Siegel

2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom ..................c... . Die
ortsubliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte entsprechend der Hauptsatzung der Stadt
durch Aushang in den Bekanntmachungskasten am ................ .

Mit Schreiben vom .........ccccoeo. wurde die zustandige Raumordnungsbehdrde zur Anpassung an die Ziele der
Raumordnung gemaf § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Die Aufstellung der Erganzungssatzung wird im Verfahren gemaR § 34 Abs. 4 BauGB durchgefuhrt. Es gelten
die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB. Folglich entfallen die Umweltprifung (§ 2 Abs.
4 BauGB) und die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behorden (§ 4 Abs. 1
BauGB). Die vereinfachte friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 13a Abs. 3 S. 1 Nr. 2 BauGB wurde in
Form einer &ffentlichen Auslegungam .......................... durchgefihrt.

Die Stadtverordnetenversammlung hatam ....................... den Entwurf der Erganzungssatzung beschlossen und
zur offentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begriindung und des Umweltberichtes wurde gebilligt und
ebenfalls zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Entwurf der Erganzungssatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der
Begrindung und des Umweltberichts mit Anhangen, die gem. § 4 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen, hat in der Zeit vom ....................... o] T wahrend der Dienstzeiten
im Hauptamt, Am Markt 1, 16766 Kremmen sowie im Internet auf der Homepage der Stadt Kremmen unter der
Adresse https://www.kremmen.de, nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist
mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder
zur  Niederschrift vorgebracht werden kbnnen, am ... durch Aushang in den
Bekanntmachungskasten sowie im Internet auf der Homepage der Stadt Kremmen unter der Adresse
https://www.kremmen.de ortstiblich bekannt gemacht worden.

Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Birgermeister

Kremmen, den ............... Siegel

3. Die Stadtverordnetenversammlung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die
Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange am ....................... gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Die Erganzungssatzung bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am
....................... von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zur
Erganzungssatzung wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom ...................... gebilligt.

Der Birgermeister
Kremmen, den ............... Siegel

4. Die Genehmigung der Erganzungssatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
wurde mit Verfligung der héheren Verwaltungsbehérde vom ........................ JAZ erteilt.

Der Blrgermeister
Kremmen, den ............... Siegel

5. Die Erganzungssatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

Der Blrgermeister

Kremmen, den ............... Siegel

6. Die Genehmigung der Erganzungssatzung sowie die Stelle, bei der diese Erganzungssatzung auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten
ist, sind am .........c.oeeeiiiiiinnnnn. ortsiiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie
auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen

TEXT -TEIL B

Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 und
3 S. 1 sowie Abs. 4 BauGB
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.3 Ortliche Bauvorschriften

1 MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 BauGB

1.1 Gemal § 34 Abs. 5 Satz 2 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB wird fiir die festgelegten Erganzungsflachen
im Geltungsbereich der Erganzungssatzung "Beetzer DorfstralRe" eine zulassige Grundflachenzahl (GRZ) von
0,3 festgesetzt. Die zulassige Grundflache der Hauptanlagen darf nach § 19 Abs. 4 BauNVO durch Garagen
und Stellplatze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird um bis zu 50 v.H. Uberschritten
werden.

.1.2 Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sowie Stellplatze und Garagen gemaf § 12 BauNVO sind

auch auferhalb der bebaubaren Grundstiicksflache zulassig. Das gleiche gilt fur bauliche Anlagen, soweit sie
nach Landesrecht in den Abstandsflachen zulassig sind oder zugelassen werden kénnen.

1.3 Gemal § 34 Abs. 5 Satz 2 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB wird die Zahl der zulassigen Vollgeschosse

innerhalb der festgelegten Erganzungsflachen auf zwei Vollgeschosse als Héchstmal festgesetzt

.2 Flachen und MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

.2.1 Der sich auf der Erganzungsflache befindende Eichenbaum soll erhalten werden. Es wird eine Flache A als

Grunflache zum Schutz und zum Erhalt festgesetzt.

.2.2 Das von den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ist auf den Grundstiicken, auf denen es anfallt, zu

versickern.

.2.3 Im raumlichen Geltungsbereich dieser Satzung sind je Baugrundstiick flachige Strauchgehdlzpflanzungen im

Umfang von maximal 10 % der jeweiligen Grundstiicksflache anzulegen. Hierzu ist auf dem jeweiligen
Baugrundstiick oder auf Flachen gemaR der Festsetzung 1.2.4 dieser Satzung je angefangene 20 m?
{iberbauter Grundflache eine 15 m? umfassende, mindestens dreireihige und 5 m breite Heckenpflanzung aus
freiwachsenden gebietsheimischen und standortgerechten Strauchern unter Verwendung von Arten der
Pflanzliste 1 anzulegen. Die Mindestflache fir eine zusammenhangende Gehdlzpflanzung betragt 30 m2. Es ist
eine Pflanzqualitat von 60/100 cm und eine Pflanzdichte von mindestens 1 Strauch pro 2 m? einzuhalten.

.2.4 Sind die PflanzmaRRnahmen, die aus der Festsetzung 1.2.3 dieser Satzung fiir die jeweiligen Baugrundstiicke

innerhalb der festgelegten Erganzungsflachen resultieren, nicht innerhalb des Satzungsgebietes realisierbar,
kann der Eingriffsverursacher alternativ die Pflanzungen auf einer angrenzenden Flache, auch aufterhalb des
Satzungsumgriffes, aber im raumlichen Zusammenhang, anlegen. In diesem Fall ist die Verfugbarkeit der
Flachen vom Planungstréager im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens nachzuweisen; Gemarkung, Flur
und Flursticke sowie die Tragerschaft der Malnahme sind anzugeben. Die Flachen, auf denen
KompensationsmaBnahmen auflerhalb des jeweiligen Baugrundstiickes innerhalb der festgelegten
Erganzungssatzung geplant werden, sind durch Eintragung einer beschrankt persénlichen Dienstbarkeit im
Grundbuch zu sichern.

.2.5 Die Pflanzungen sind durch den Eingriffsverursacher spatestens 1 Jahr nach Baubeginn des Hochbaus

vorzunehmen. Der zustandigen Genehmigungsbehdrde ist ein Nachweis Uber die erfolgten Pflanzungen in
geeigneter Form (Fotodokumentation, Kauf-, Rechnungsbelege Pflanzwaren 0.4.) zu erbringen. Die
Pflanzungen sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Bei Gehdlzverlust ist dieser zu ersetzen.

Pflanzliste: standortgerechte Geholze

Acer campestre  Feld-Ahorn

Corylus avellana Gemeine Hasel

Rosa canina agg. Artengruppe Hunds-Rose
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Cornus sanguinea  Roter Hartriegel
Carpinus betulus Hainbuche
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

§ 81 Abs. BbgBO

.3.1 Das oberste zuldssige Vollgeschoss ist als Dachgeschoss mit mindestens zwei gegenlberliegenden geneigten

Dachflachen auszubilden. Eine Dachneigung der geneigten Dachflaichen zwischen mindestens 30° und
hochstens 45° ist zulassig.

.3.2 Eine Ausbildung des zweiten Vollgeschosses als Staffelgeschoss oder ,Stadtvilla® mit Wandhéhen

entsprechend der H6he von zwei Vollgeschossen ist nicht zulassig. Bei der Errichtung eines eingeschossigen
Wohngebaudes (,Bungalows®) bleibt die Festsetzung ohne Bedeutung.

Hinweise

Besonderer Artenschutz gemaB § 44 BNatSchG

Im Geltungsbereich der Erganzungssatzung der Stadt Kremmen sind artenschutzrechtlich relevante Vorkommen
von Brutvogeln(Gebusch-, Baumbriter) der europaischen Vogelarten und von Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie (u.a. Fledermause, Zauneidechsen, Amphibien) mdglich. Fur diese Tierarten gelten die Zugriffs- und
Stérungsverbote des § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Zur Vermeidung von Versté3en gegen die
Zugriffs=  und  Storungsverbote ist die Baufeldfreimachung einschlieflich von MaRnahmen zur
Vegetationsbeseitigung auferhalb der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten durchzufiihren. Sollten im Vorfeld
BaumaRnahmen einschlief3lich von Mallnahmen zur Vegetationsbeseitigung, Fortpflanzungs- und Ruhestatten der
besonders geschiitzten Tierarten festgestellt werden und deren Beseitigung (Entnahme, Beschadigung oder
Zerstorung) zur Realisierung der Baumafinahmen unabdingbar sein, sind diese vor Beginn der arbeiten zu erfassen
und der unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Oberhavel zur Kenntnis zu geben. Hieraus kénnen sich
Restriktionen fiir die BaumalRnahmen ergeben oder die Durchfiihrung vorgezogener AusgleichsmalRnahmen bzw.die
Erteilung von Ausnahmen von den Verboten des besonderen Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) erforderlich
werden.GemaR Anforderung der unteren Naturschutzbehdérde des Landkreises Oberhavel sind die Flachen
hinsichtlich des Artenschutzes auf Baugenehmigungsebene durch die UNB erneut zu prifen.

Bodendenkmal nach dem Brandenburgischen Denkmalschutzgesetz

Im raumlichen Geltungsbereich der Erganzungssatzung der Stadt Kremmen befindet sich das Bodendenkmal 70252
(Altstadt deutsches Mittelalter, Burg deutsches Mittelalter, Altstadt Neustadt, Graberfeld slawisches Mittelalter,
Befestigung Mittelalter, Friedhof Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter).

Alle Veranderungen von Bodennutzungen im Bereich von Bodendenkmalen bedirfen einer denkmalrechtlichen
Erlaubnis (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BbgDSchG). Der Antrag auf Erteilung einer solchen Erlaubnis ist durch den/die
Vorhabentrager bei der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises Oberhavel zustellen (§ 19
Abs. 1 BbgDSchG) und wird im Benehmen mit dem Brandenburgischen Landesamt fir Denkmalpflege und
Archaologische Landesmuseum erteilt (§ 19 Abs. 3 BbgDSchG). Die MaBnahmen sind dokumentationspflichtig (§ 9
Abs. 3 und 4 BbgDSchG). Bauseitige Erdeingriffe miissen also archaologisch begleitet und entdeckte
Bodendenkmale fachgerecht untersucht werden. Fir die erforderlichen Dokumentationsarbeiten, zu denen die
denkmalrechtliche Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehdrde jeweils Naheres festlegen wird, ist in der Regel ein
Archéologe bzw. eine archdologische Fachfirma zu gewinnen, deren Auswahl das Brandenburgische Landesamt fir
Denkmalpflege und Archaologische Landesmuseum bestatigen muss. Kosten fiir archaologische Maf3nahmen sind
vom Veranlasser der Erdeingriffe im Rahmen des Zumutbaren zu tragen (§ 7 Abs. 3 und 4 BbgDSchG).

Baumschutzsatzung

Im raumlichen Geltungsbereich der Erganzungsatzung "Beetzer Dorfstrae" gilt die Baumschutzsatzung der Stadt
Kremmen.

Schmutzwasserbeseitigungssatzung

Im raumlichen Geltungsbereich der Erganzungsatzung "Beetzer DorfstralRe" gilt die Satzung Uber die
Schmutzwasserbeseitigung des Zweckverbandes Kremmen (Schmutzwasserbeseitigungssatzung).

Stellplatzsatzung

Im rdumlichen Geltungsbereich der Ergdnzungsatzung "Beetzer Dorfstrale" gilt die Stellplatzsatzung der Stadt
Kremmen.

(§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzungistam ..........ccccccoeceeeeennen. in Kraft getreten.
Der Birgermeister
Kremmen, den ............... Siegel
Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I. S 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394)

e  Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.3786),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

e  Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.

58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

e Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBI. 1/18,
Nr. 39), zuletzt geadndert durch das Gesetz vom 28. September 2023 (GVBI. 1/23, [Nr. 18])

o  Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03.
Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225)

e Brandenburgisches Ausfilhrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz  (Brandenburgisches
Naturschutzausfiihrungsgesetz - BbgNatSchAG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. Januar 2013 (GVBI. |
Nr. 3, Nr. 21), zuletzt geandert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 05. Marz 2024 (GVBI.1/24, [Nr. 9] S. 11)

o  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI.I/07, [Nr. 19] S.
286), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBI.1/22, [Nr. 18], S. 6)

e Baumschutzsatzung der Stadt Kremmen in der Fassung der 1. Anderung vom 31.01.2013
e  Hauptsatzung der Stadt Kremmen in der aktuellen Fassung

Planzeichenerklarung

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung - PlanZV i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

1

>D'

Verkehrsflachen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
private StralRenverkehrsflache

Ein- und Ausfahrt

2. Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
—— Baugrenze

— Baulinie

3. Grinflachen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
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offentliche Griinflache

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB
Erhaltung:  Baume

Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Bezug zu textlichen Festsetzungen Nr. 1.2.1
Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der Erganzungsflachen (E1)
zur Erganzungssatzung "Beetzer Dorfstrale" gemal § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der seit dem 21.01.2002 rechtswirksamen Satzung Uber

E die Klarstellung und Erganzung der im Zusammenhang bebauten Ortslage Beetz

Il.
M9 Kataster

G

(Stand Januar 2001)
Darstellung ohne Normcharakter

Parzellierungsvorschlag

vorh. bauliche Anlagen 616 m*>  GroRe der vorgeschlagenen Parzellierung

Ubersichtskarte

Mafstab: ohne
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Erganzungssatzung "Beetzer Dorfstrafle™

OT Beetz der Stadt Kremmen
gemald § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
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BAUKONZEPT
NEUBRANDENBURG GmbH

BAUKONZEPT
architekten + ingenieure

Gerstenstralle 9

17034 Neubrandenburg Satzung

Oktober 2024

Fon (0395) 42 55910 | Fax (0395) 42 55 920 | info@baukonzept-nb.de | www.baukonzept-nb.de




	Pläne und Ansichten
	Layout1


